Prüfungsteil 1: Grundzüge der Bilanz- und Erfolgsrechnung 

Von den folgenden fünf Aufgaben sind die ersten drei von jedem Klausurteilnehmer zu lösen. Anschließend ist entweder die 4. Aufgabe oder die 5. Aufgabe zu bearbeiten (Wahlrecht). Sofern jemand die 4. und die 5. Aufgabe löst, wird nur die 4. Aufgabe bewertet.

1.Aufgabe:
Was sind Bilanzierungshilfen? Geben Sie zwei Beispiele für eine Bilanzierungshilfe an, genau eine für die Aktiv- und genau eine für die Passivseite; begründen Sie kurz, warum eine Bilanzierungshilfe vorliegt!

2. Aufgabe:
Was sind eigene Aktien? Wie ist der Kauf eigener Aktien im Jahresabschluss auszuweisen? Warum bleibt beim Kauf eigener Aktien der Jahresüberschuss unverändert?

3. Aufgabe:
Ein Unternehmen will in seinem Jahresabschluss stille Reserven bilden. Geben Sie zwei Möglichkeiten zur Bildung stiller Reserven mit entsprechenden Begründungen an!

4. Aufgabe:
Ermittlung von Erfolgen eines Unternehmens für 12 Geschäftsvorfälle

Geschäftsvorfälle einer AG von der Gründung bis zur Liquidation

(2.1.1995 bis 31.12.1996)

Fünf Personen gründen eine Aktiengesellschaft und stellen DM 300.000,- an Eigenkapital zur Verfügung, das am 2.1.1995 auf ein Konto der AG überwiesen wird. Mit diesem Geld werden folgende (ausgewählte) Geschäftsvorfälle durchgeführt:

1) 4.1.1995
Anmietung eines Grundstücks mit einer Fabrikhalle und zwei Büroräumen für zwei Jahre zum Preis von DM 20.000,- pro Jahr. Es wird eine Vorauszahlung der Miete für zwei Jahre in voller Höhe (DM 40.000,-) im voraus vereinbart. Die gesamte Miete wird am gleichen Tag überwiesen.

2) 10.1.1995
Kauf von Produktionsmaschinen zum Preis von DM 100.000,-. Der Kaufpreis wird noch am gleichen Tag bar gezahlt, die Maschinen werden gemäß der Buchwertabschreibung mit 30% p.a. abgeschrieben.

3) 15.7.1995
Kauf von Rohstoffen zum Preis von DM 110.000,-; der Kaufpreis wird erst am 10.1.1996 gezahlt; die Rohstoffe werden jeweils zur Hälfte 1995 und 1996 verbraucht.

4) 1.10.1995
Lohnzahlungen für 1995 in Höhe von DM 60.000,- fallen an.

5) 20.12.1995
alle 1995 produzierten und noch nicht abgesetzten Güter (Fertigprodukte) werden gegen Barzahlung verkauft zum Preis von DM 250.000,-.

Ende 1995
die für das Jahr 1995 fälligen Steuern werden mit DM 35.000,- angesetzt.

6) 10.1.1996
Zahlung für die gekauften Rohstoffe (vgl. 3) wird geleistet: DM 110.000,-.

7) 1.3.1996
die Aktionäre erhalten eine Dividende von DM 40.000,- bar ausgezahlt.

8) 15.3.1996
die für 1995 fälligen Steuerzahlungen von DM 35.000,- werden an das Finanzamt überwiesen.

9) 1.8.1996
Lohnzahlungen für 1996 fallen an in Höhe von DM 80.000,-.

10) 15.12.1996 
alle 1996 produzierten Güter (Fertigprodukte) werden zum Preis von DM 250.000,- gegen Barzahlung verkauft.

11) 30.12.1996
Abbruch und Verkauf der Maschinen gegen bar zum Preis von DM 60.000,-.

12) 31.12.1996
die für 1996 fälligen Steuerzahlungen werden an das Finanzamt überwiesen: 
DM 40.000,-.

Am Abend des 31.12.1996 befinden sich noch DM 355.000,- in der Kasse der AG, die aufgrund des Beschlusses, die AG zum 31.12.1996 aufzulösen, an die Aktionäre ausgezahlt werden.

Aufgabenstellung:

a) Stellen Sie die Handelsbilanz zum 31.12.1995 (vor Gewinnverwendung) auf. Ermitteln Sie dazu zunächst die Höhe jeder in die Bilanz eingehenden Aktiv- und Passivposition!

b) Ermitteln Sie den Totalerfolg des Unternehmens!

c) Ermitteln Sie die Höhe des Jahresüberschusses für das Jahr 1996!

oder
5. Aufgabe:
Lagerbewertungen auf der Basis von Bewertungsvereinfachungsverfahren

Im Lager der Kölschbräu AG befinden sich am Bilanzstichtag noch 350 Zentner (Ztr.) Hopfen. Zu Beginn des betrachteten Geschäftsjahres war das Lager leer. Aus den Unterlagen der Buchhaltung konnten die folgenden Lagerzugänge (von 100 Ztr. je Monat) während des vergangenen Geschäftsjahres ermittelt werden:

	Monat
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12

	Menge (Ztr.)
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100

	Preis (DM/Ztr.)
	310
	314
	315
	320
	326
	330
	335
	343
	350
	369
	340
	320


a) Wie hoch sind die Anschaffungskosten des Lagerendbestandes von 350 Ztr. zum Bilanzstichtag, die sich gemäß

1. gewogener Durchschnittsmethode,

2. Fifo-Methode,

3. Lifo-Methode,

4. Hifo-Methode,

5. Lofo-Methode ergeben?

b) Die Lagerhalle der Kölschbräu AG befindet sich im betrachteten Geschäftsjahr im Umbau. Unter diesen Umständen konnten daher die Hopfen nicht optimal gelagert werden und hatten eine Lagerfähigkeit von maximal vier Monaten. Welche der in a) genannten Methoden zur Ermittlung der Anschaffungskosten kommen für die Bewertung des Hopfens in Betracht? Begründen Sie Ihre Antwort!

c) Welche Wertansätze kommen in der Handelsbilanz in Betracht, wenn der Marktpreis für Hopfen am Bilanzstichtag DM 330,- pro Zentner beträgt? Begründen Sie Ihre Antwort!

